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Liebe Leserinnen,

Liebe Leser,

die Ehe für alle

wird von einer brei-

ten Mehrheit der

Bevölkerung be-

grüßt und eingefor-

dert.

Wenn die schwarz-

gelbe Landesregie-

rung sich tatsäch-

lich im Bundesrat

enthält, ist das ein Schlag ins Gesicht

der vielen Bürgerinnen und Bürger, die

in der Ehe für alle einen überfälligen

Schri� zur Angleichung an die Lebens-

wirklichkeit in der Gesellscha� sehen.

CDU und FDP sind in dieser Frage heillos

zerstri�en und tragen ihren Konflikt auf 

den Rücken der in gleichgeschlechtli-

chen Beziehungen Lebenden auch in

Nordrhein-Wes�alen aus. Schwarz-Gelb

regiert gegen die Interessen der Bevöl-

kerung.

Guido van den Berg
Ihre Stimme für den Rhein-Erft-Kreis.
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Ehe-für-Alle
ohne NRW?

Medien-Minister mit privaten Interessen.
Im neuen Landeskabine� erscheint eine 

Ernennung besonders delikat: Der ehe-

malige Strafrechtsverteidiger von Hel-

mut Kohl in der CDU-Spendenaffäre 

Stephan Holthoff-Pörtner

(68 Jahre) wurde überra-

schend Medien-Minister

von NRW.

Das hat mehr als nur ein

Geschmäckle, denn Ste-

phan Holthoff-Pörtner ist

Verleger und Miteigentü-

mer von gut 15% der Funke-

Mediengruppe. Die Funke-Gruppe ver-

legt 12 Regionalzeitungen, allein vier

davon in NRW (Westdeutsche Allgemei-

ne Zeitung - WAZ, Wes�alenpost, die 

Wes�älische Rundschau und die Neue 

Ruhr Zeitung. Ferner hat die Funke-

Gruppe die Mehrheit an 12 Lokalradios

in NRW.

Es besteht ein glasklarer Interessenkon-

flikt: Wie sollen sich kün�ig Journalisten 

der Funke-Gruppe verhalten? Sie könn-

ten vor dem Dilemma stehen, bei einer

kri�schen Berichtersta�ung  über die 

schwarz-gelbe Landesregierung,  nega�-

ve Einflüsse auf ihre berufliche Zukun� 

befürchten zu müssen. Hierdurch könn-

te es zu einer Selbstzensur kommen. Bis

vor wenigen Tagen war er zudem Präsi-

dent des einflussreichen Verbandes 

Deutscher Zeitschri�enverleger (VDZ) in 

dem 500 Verlage mit etwa 6000 Zeit-

schri�en organisiert sind. Ein 

Grund dafür, dass in den Zeitungen

über diese Interessen-Kollision

kaum etwas zu lesen ist?

Zudem ist der Bereich Me-

dien eine Landesangelegen-

heit und der Minister kann

hierbei ein gewich�ges 

Wort mitreden – entspre-

chend besteht die Möglich-

keit für Stephan Holthoff-

Pörtner die Entwicklungen

im Sinne der Funke-Gruppe zu be-

einflussen. 

Auch ist Stephan Holthoff-Pörtner

in den vergangenen Jahren ak�v 

daran beteiligt gewesen, dass in

der Funke-Gruppe massiv Stellen

abgebaut und Redak�onen ge-

schlossen wurden. Entsprechend

ist es kaum vorstellbar, dass Ste-

phan Holthoff-Pörtner nun als Mi-

nister die Medienvielfalt garan�e-

ren will.

Mein Fazit: Das Ganze ist ein ziem-

licher Skandal. Schließlich würde

man ja einen Pharma-Großak�onär 

und Chemie-Verbandssprecher

auch kaum zum Gesundheitsminis-

ter machen wollen. Wir werden

aufpassen müssen, dass das Anse-

hen des Medienstandortes NRW

und der Pressefreiheit hier nicht

langfris�g Schaden nimmt.


